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Samstag-Beilage : Kriegsdrahtberichte derWoche

A«tkig »N> «bAhr : Ti « einspaltioc Kolonelzeile oder bereit Raum 20 Pf ., Reklamezeil«60 Pf ., bei Wieoerholunge» «»sprechende Ermäßigung .
izeigen-Annah »»« in der Geschäftsstelle der Bndischen LandcSzeitnng, Karlsruhe i. SB.,
schsttnHe 9 (Fernsprech -Anschluß. Nr. 400 ) foivie in allen bekannten Aiizeigen-Geschliften .

Nr. »7« 76 « Jahrgang .

Eamstag -Beilage : Bndisches Nnterljaltnngsblatt
V c ra ii t ii> o r t li ch : Für den leitenden Teil , Deutsches Re -ch , Ausland , badische Pol >tk
und Feuilleton Waith er Günther ; für badische unpolitische Ang - legenheiten , Lok.il -
Nachrichten , Gerichtssaal , Sport , Handel und letzte Drohtberichte Karl Binder ; für Reklame «

und Anzegen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe .
Sprechzeit der Schriftleitung : vcrmittsgt ' /»10— ' /,11 Uhr , nachmittags */»® bis ' /,v Uh».

Fcrnsprech - Vnschluß Nr 400.
N ^ ativnsdriikk und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . in . b . H., Hirschstr . 3, Karlsruhe .
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Karlsruhe, Montag , 10. Tezemver J917 ?s. AöendM^tt^

Der rumänische Waffenstillstand .

m

Dkl deutsche Tagesbericht.
WTB . Grostes Hanptq ,lartier , 10. Dez . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen

Rnpprecht von Bayern .
An der flandrischen Front und in einzelnen Ab -

Knittcn Mischen der Scarpe « nd St . Quentin nahm das
Artilleriefener von Mittag an zu .

In kleineren Jnfantcriegefechteu wurde » die Engländer
westlich von Graincourt aus einigen Grabenstücken v c r-
trieben . Ein englischer Vorstoß nördlich vonLaVac -
< » erie scheiterte .

Front des deutschen Kronprinzen
Kleinere Unternehmungen führten an verschiedenen Stellen

der Front zur Gefangennahme einer Anzahl Franzosen . Biel -
fach lebhafte Feuertätigkeit . Auf dem östlichen Ma a s -
« s- er steigerte sie sich am Abend zu erheblicher Stärke und lebte
»ach ruhiger Nacht hente morgen ervent auf .

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg

Bayerische Landwehr drang nördlich von Bures in die
französischen Gräben ein , nahm einen Offizier und 41 Mann ge-
fangen und erbentete einige Maschinengewehre .

westlicher Kriegsschauplatz .
Die verbündeten Armeen haben mit den russischen und

rumänischen Armeen der rumänischen Front zwi -
schen dem D n j 'e st r nnd der Don au -M ü n d u n g Waffen -
st i I l st a n d a b g e s ckfo s s e n.

Mazedonische Front .
Keine größeren Kampfhandlungen

Italienischer - riegcschanplatz .
Im P i a v e -D e l t a erstürmte » ungarische Honved - Trup -

peu den italienischen Brückenkopf von S i l e , östlich
von C a p o S i l e, und nahmen

mehr als 300 Mann gefangen.
Der Erste Generalquartiermeister :

Ludendorff .

Ter türkische Tagesbericht .
WTB . Koustantinopel . 10 . Dez. AmKichor Bericht ' von

gestern: Sinaifront : Feindliche Verstöße südlüch B>et-hte>hein
wurden leicht abgewiesen . Westlich Jerusalem hcrben sich
Nahkämpfe entwickelt Sonst kein besondecss Ereignis

Reue ll Bootöerfolge
WV . Berlin , 19. Dez . (Amtlich ) . Durch unsere U -Boote

wurden im Sperrgebiet um England neuerdings

> 11000 B . -R. T .
versenkt. Einer der versenkten Dampfer wurde aus einem ge -

sicherten Geleitznge herausgeschossen, bei einem anderen konnte
Bewaffnung festgestellt werden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

( ! ) Berlin , 10 . Dez . Die kü-nzlich gemeldete Versen¬
kung eines Munitionsdampfers von 6000 Tonnen
fwleite sich nach dem jetzt vorliegenden Berickfte des« Komman¬
danten des betreffenden U-Bootes folgendermaßen ab :

Im «nglischen Kanal auf Lauerstellung kreuzend , sichtete
man kurz nach Mitternacht einen von Westen nahmden tief
beladenen Dampfer , auf den sogleich zum Angriff ge«
fahren wurde . E wa nack> einer Halbben Stunde konnte zum
Schuß auf .cnedreht und der Torpedo abgefeuert werden . Mit einer
gewaltigen Detonation schling der Dampfer in die Luft, ein-
gehüllt in eine riesige Feuersänle . In einer einzigen Sekunde
tvar jedoch die ungeheure Flamme 'wieder erlösen und der
Dampfer versank . Die Lusterschütternng durch die Ex-
plosion übersteigt jeden Begriff . Trotzdem das U -Boot in er-
heblicher Entsernunq sich befand, machte sich der starke Luftdruck
in unerwartet starker Weise auf dem Boot bemerkbar, und rich¬
tete eiinäae Beschnd ?Mn « en , wie z . V . Durchschlagen der elektri¬
schen <Ncherun >gen. vorübergehend7s Verfassen des Kompasses,
Undichtigkeit am Schiffskörper usw. an.

Nach Zweistündiger Arbeit war es dem technischen Geschick
des Personals gelungen , die Schäden wieder zu begeben .

Die feindlichen Luftangriffe ans das deutsche
Heimatgebiet im Monat November .

WB . Berlin , 10 . Dez . Der Feiind unternahm im Moimt
November zwei Bombenangriffe cßqen das deutsche Heimatge¬
biet . Der erste Angriff fand an Allerheiligen statt , und richtete
sich gegen friedliche Dörfer und Städte in Baden und der
Pf a l z . Der zweite Angriff hatte das lothringisch -
luxemburgische Jndustriegebie >t! zum Ziel . Eine
Frau wurde durch Bombensplitter leicht verletzt . Sachschaden
wurde in gtnz geringem Umfange , mÄitärischer Schaden über-
hauvt nicht verursacht. Der Feind büßte den Angriff am Aller-
heiligentag mit dem Verluste eines Flugzeuges , das brennend
abgeschossen wurde . Ein zweites Flugzeug wurde durch unier
Abwchrieuer jenseits der feindlichen Linien zum Abstieg ge-
zwmigen.

Der astikainslhe Hindenburg.
& Die deutschen Streitkräfte in Ostafrika kämpfen icijfc

mit letzter Kraft , und auch die Feinde können diesem zah ' -l
Kampf ihre Bewunderung nicht vertagen . Allen voran hat der
deutsche Anführer Lettow -Vorbeck seinem Gegner einen
ungewöhnlichen Respekt vor Hm eingeflößt.

Ein Zeichen dafür findet man in einer englischen Zeitung ,
„Sun -day Times " in Johannesburg , in welcher es unter anderem
heißt : „Tatsächlich gibt es in der Kriegsgeschichte kaum ein
Gegenstück für den Widerstand den der deutsche Kom¬
mandierende geleistet hat . Weder 1812 , als die Russen
vor Napoleon flohen und hinter Moskau zurückfielen , noch 1915 ,
als Mackensens Schläge die Soldaten des Zaren aus Polen hin -
ausstrichen , waren die Entbehrungen des Rückzuges größer als
in Oftafrika . Und dies — wohl zu bemerken — ist ausgeführt
worden unter großen Verlusten und ohne die geringste Hoffnung
aus Ersatz oder Verstärkung . Wahr ist, daß zwei oder drei
Blockadebrecher Material und Vorräte an die Küste gelandet
haben , und ganz besonders ein Schiff löschte im März 1916 in
der Nähe von Lindi -eine sehr wertvolle Ladung von Geschützen.
Waffen , Munition und Bekleidung, doch vermindert dies keines-
wag® die Wertschätzung der Arbeit, die Lettow-Vorbeck geleistet
hat . Der letzte Blockadebrecher landete auch zwei preußische
Offiziere , von denen einer den Befehl an Lettow -Vorbeck über -
brachte, bis zum letzten Mann auszuhallen . Lettow hat diesen
Befehl ailsgeführt , und obgleich die Natur des Landes die Ver -
teidigungstaktik außerordentlich begünstigt, ist es schwer, die
Entschlossenheit des deutschen Konnnandierenden zu überschätzen ,
und es ist unmöglich diesem Manne , obgleich er ein Feind ist , zu
viel Lob zu zollen für die mutige und pflichttreue Art .
in der er allen Schwierigkeiten zum Trotz jenem Befehl gehorcht
hat .

Ein gefangen« deutscher Offizier sagte mir : „Wenn Oberst
von Lettow -Torbeck tot oder gefangen wäre ,

'würde der Feldzug
in Ostafrika beinahe zu einem sofortigen Schluß kommen. Er
ist Leben und Seele Mseres Widerstandest Er ist überall nnd
tat alles . Er geht selbst hinaus auf Patrouille und hat eigen-
händig Gefangene gemacht . Er führt so gut wie gar keine Aus-
rüftung mit sich und teilt alle Beschwerlichkeiten mit den niedrig -
ften feiner Untergebenen . Er ist ein harter Mann , aber wenn er
hart gegen andere ist, fo ist er es auch gegen sich selbst ."

Lettow -Vorbeck ist ein idealer Repräsentant für den prenßi -
schen Blut - und Eisentyp . Er hat bloß ein Auge , das anders
hat er während des Boxer-Aufstandes rn China verloren . Im
ostafrikanischen Feldzug ist er zweimal verwundet ioor
den . Einmal ist er von einem Granatsplitter getroffen worden .
Es wird mich berichtet, daß er wenige Monate vorher an einem
S ch w a r z 'w a s f e r f i e b e r krank lag.

Die Tru ^penmacht, die Lettow-Vorbeck gegenwärtig zur
Verfügung steht , ist nur noch ein Bruchteil ihrer ehemaliger?
Stärke . Seine Leute leiden unter Malaria und
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Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
Zum erstenmal : „Rahab " .

Oper von Klemens von F r a n k e n st e i n .
St . Klemens v . Frankensteins einaktige Oper „Rahcck" er-

W>te gestern die hiesige Erstausführung . Das Textbuch hat Oskar
» . Mayer geichrieben . Es hat einen altjüdi ^chen Stoff zum Vor -
tatri , der bühnenwirkfam ist. Die Heldin ist mitsamt den kleinen
Nebenfiguren stark geimg modelliert, so daiß sie das Interesse

Zuschauers wach halten kann . Alle sprechen eine Sprache , die
a«f die Bibel hinweist, an Oskar Wilde erinnert , eine Sprache ,
«ie teils voller Wucht und teils voll Süße ist , aus der man da
uird dort die schwülen Flüsterworte des Hohenliedes zu hören
vernneint. Der Komponist hat das Wesen des kleinen Dramas
^Äig herausgefühlt . Die Aufgabe, die ihm der Textdichter
n?llte , eine durch nichts behinderte , anschwellende große leiden-
'ckvftiiche Steigerung hervorzubringen , ist ihm geglückt .

Die Rahabpartitur ist groß angelegt . Auf tönende Detail -
Malerei geht der .Komponist nicht ein . Die Klangschönheit seiner
Auwelt , die wie bei der Salomepartitur archaistisch angehaucht
A> bringt nichts Neuartiges . Weder in dxr Anwendung der uns
Modernen zur Verfügung stehenden Orchestermittel, noch in
knneller und harmonischer Hinsicht hat sich V . Frankenstein Be-
Mänkungen auferlegt . Das Wichtigste bei dieser Partitur zeigt
|*I' darin , daß überall wo der Text es gestattet , eine Wärme und
^ idenschist entwickelt wird , in der des Komponistep vielseitige
Gestaltungskraft sich zu höchster Betätigung steigert . Für das
« ÄartiM ini Wesen und in den Wandlungen der Heldin findet
?: Frankenstein sinnfällige Fsrmen . Frau Palm -Eordes gab
?le Proselitin und legte damit wieder beredtes Zeugnis ab von
Arer gesanglichen und darstellerischen Kunst . Man wird nicht
»^ l gehen , wenn man behauptet , daß Frau Palm -Eordes

eine glänzende Verkörperung der Salome bieten kann, die
v .^din » eines Stroußschcu Werkes, das aus ganz unbegreiflichen
«»runden an unserrn Heftheater noch nicht zur Aufführung ge-
^ gte . Hm ' Schöffe Is Hieram war eine Leistung, die an u.
mr sich betrachtet, höchst beachtenswert, ja an einzelnen Stellen
^ ybedeutend war . Da nnd dort tt« r er als alttestanientlick>er
2 s nicEn immer robust, nicht immer leidenschaftlich genug .

Bruntsch und Frl . Wirth waren mit kleinen Rollen
"• n v » n«ri»men betraut . Die BerkSrperima -? f?ch stil-

voll in das Gesamtbild ein . Die Regie muß darauf aufmerksam
gemacht werden, daß das Buch Josua verpflichtet. Das Werk,
das nie eine große Gemeinde finden wird , wurde freundlich auf -
genommen . Der Komponist, Hoflapellmeister Lorentz , sowie die
Hauptdarsteller wurden vor den Vorhang gerufen.

„Das höllisch Gold".
Von, Julius B i t t n e r .

Stach der Erstausführung von Bittnors „Die rode Gret " und
dann nach seinem „Musikant" wußte man , daß der Wiener
Richter , Feuilletonist und Dichter- jwmponift Julius Bvtwer für
die deutsche Oper eine starke Hoffnung bedeutet. Bittner ist bei
Mahler in die Schule gegangen . Er hat mit der Zeit abgelegt,
was ihm hinderlich war , die Wagnerfche Erbschaft des patheti¬
schen Schwulstes , mit der er seine beiden komischen Opern über-
frachtet hatte . Das Textbuch zu feinem deutschen Singspiel
„Das höllisch Gold "

, das schon vor einer Reihe von Jahren an
den großen deutschen Opernhäusern ausgeführt wurde , verrät den
guten Librettisteu . Feuilletonisten sind das gewöhnlich nicht . Die
dramatische Oekonomie und Disposition wußte Bittner diesmal
zu wahren . Die Handlung ist klar . Sie könnte ans der Werk-
statt - dek Nüriibevger Poeten stammen. Der Teufel , der seine
Finger als Held im Spiel hat , bereitet dem Hörer wirkliches
Vergnügen , Mit Anlehnung an des Leipziger Kantors große
Kunst führt Bittner sein köstliches Werkchen ein und weiß dann
viele schöne Gedanken und melodische Anmut in seiner sorgsam
ausgearbeiteten Partitur zu offenbaren. Mttner geht fast ganz
an manchen Stellen im Orchester auf . Darunter hat die
Singstimme zu leiden . Dort jedoch wo er,

'wie Wolf -Ferrari
knapp im musikalischen Ausdruck ist , ist keine Note überflüssig.
Es sind dies die wertvollsten Teile seines Werkes. Er gibt sich
da selbständig, bezwingt durch seine Frische , Katürlichkert. feinen
Humor , der kernig gesund ist . Das Gebet der Frau vor der
iimter dolorosa ist wohl als ein Denkstein an Mahler anzusehen.
Es ist ein Fremdkörper in der sonst auf „beweglichen Ton " ge-
stellten Partitur . In feiner Eigenart tst es schön , hat Erfindung ,
was heute selten ist, und läßt auf eine starke Phantasie schließen .

Für die beiden Opernneuheiten de ! gestrigen Abends war
viel Mühe ausgewandt worden . Die von der musikalischen und
szenischen Regie wie von den Darstellern betätigte Sorgfalt und
Mewisienba-ftigkeit ist eines hohen Lohnes wert , der dvrin fr*

stehen möge , daß beiden Werken hier eine lauge Lebensdauer
beschieden fe : . Herr Seydel hat mit dem Teufel , der ihm im
Leibe zu stecken scheint, als hervorragender Vertreter der Hölle
auf dem „ theatnurt miittf)i" , sich viele iNzmpathren erworben .
Wer auch die übrigieu Mitwirkenden,̂ die Damen Bruntsch
ilnd Friedrich , sowie die Herren Büttner und Neu -
g c b a u e r boten Vorzügliches umd trugen dazu bei , dem W*rr?
auch hier zu einem schönen Erfolg zu verhelfen. Herr Ho*>
kapellmeister Lo rentz mit den Darstellern durfte für die fveund-
liche Aufnahme vor dem Vorhang danken.

Kunst , Wissenschaft und Literatur .
Q Die neue Bühne im Baden-Badener Kurhaus . Bekannt -

lich hat sich bei den verschiedenen bisher veranstalteten Auf¬
führungen auf . der neuen Bühne des Kurhauses er¬
geben , daß es bei der ebenen Lage des Saales unmöglich ist , die
Vorgänge auf der Bühne genau zu verfolgen . Der Stadtrat
hat deshalb den Einbau eines Podiums im großen Saale
beschlossen und zu diesem Zweck soll ein Entwurf des bautochni,
schen Referenten des Ministeriums des Innern erhoben werde, ! .
Es wird indessen kaum möglich sein , den Plan noch während der
Kriegszeit zur Ausführung zu bringen.

e , Eine interessante Autimraphenversteigernng in London .
Eine an seltenen Stücken von hohem Wert rache Antographen -
Versteigerung wird , nach den Mitteilungen englischer Blätter ,
am 10 . Dezember in London eröffnet werden. In der Samm¬
lung sind Antographen von Persönlichkeiten aus den ver¬
schiedensten Zeiten und den verschiedensten Wirkungskreisen ver¬
einigt . Es gibt Briefe von Loocke , von dem Verfasser des
„Robinson Crusoe"

, Daniel Defoe , von dem berühmten Schau¬
spieler Garrick, vier Briefe von Robert Bums , acht Briefe von
Byron , einer von seinem vertrauten Diener , der vom Tode
Byrons berichtet. Die Korrespondenz der Lady Hamilton ist in
12 dicken Bänden und 2 Portefeuilles untergebracht . Beigefiigt
sind Briefe Lord Hamiltons und Nelsons. Außerdem enthält
die Sammlung viele Briefe von. tiern . so Schreiben von
mehreren König Ludwigs von Frankreich, von . Erornwell , ein
Brief von Karl I . vom 31 . Juli 1645, einen Monat nach d«r
Niederlag ? bei Nasebv . Weiterhin ein Brief der Mnigin
Elisabeth , der letzt? Brief der Maria Stuart , hcmdschriftkche Auf»
zeich -nü ^svn lw * Mr "n+ nnd CT - rotte Corday.
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ais&ereu Krankheiten des » rwif*©. Auch müssen sie in steter
Sor ^? sein, uni Nahrungß -mittel , Munition und Ausrüstungß -
stücke, wenn sie nicht überhaupt schon Maingel an diesen Tinnen
» chen. Weiße und Farbige müssen das Ende eines .lussichts -
losen Wideistandes üASLtommax heißen. Sie sind ermüdet und
krank, und dt* Europäer wissen , daß Lettow auf keinen Fall
noch lange aushalten kmm . Sie haben keine Ortschaften und
Häfen oder Eisenbahnen und waren gelungen , sich in 'eines der
tödlichsten Gebiete ganz Afrikas zurückzuziehen .

Aber nod ) hat Lettow -Vorbeck das Kommando , und er be¬
fiehlt ihnen weiterzukämpfen , wie sein oberster Kriegsherr ihn »
befohlen hat . „Er ist ein afrikanischer Hindenburg .

"
(zensiert Berlin .)

Tie Erfolge der Mittelmächte.
WTB . Berlin, 1V. Dez. Seit der Ablehnung des deutsche »

Friedensangebotes am 12 . Dezember 1916 verlor die Entente
trotz ihrer vielfachen Überlegenheit an Zahl und Material an die
Mittelmächte im ganze» übe/43V000 Gefangene und über
4000 Geschütze . Die ungeheuren wirtschaftlichen und mili -
tärischen Werte , die sich Außerdem durch die Besetzung weitester
Strecken reichsten feindlichen Gebietes und die Erbeuwug unge-
heurer Mengen Kriegsgeräts ergebe«, lassen sich i» Zahle» nicht
annähernd ansdrücken. Bon Mitte Dezember 1316 bis Mitte
Dezember 1917 sind außerdem insgesamt 3196000 B. R. T.
versenkt worden .

Die Lage in Rußland .
. Die Friedensverhandlunge«.

WB. Bern, 10. Dez. Pariser Blätter veröffentlichen fol¬
gende sichtlich inspirierte Meldung: Die bisherige« U«terha«d-
hingen zwischen den Maximalsten «ad den Deutsche» habe«
keine nennenswerten Ergebnisse erzielt. Die Maximalsten
beabsichtigen im gegebenen Augenblick die begonnene» Unter-
Handlungen mit Deutschland abznbreche» , und ein a I l g e .
meines Friedeusprogramm z« formuliere» mit de,
Aufforderung an die Alliierten, sich diesem anzuschließen . Auf
eine Weigerung der Alliierte » würde « sich die
Maximalisten für berechtigt und frei erkläre » , über
eine « Sonderfriede « , « verhavdel « u » d eiae »
solche « abzuschließe «.

Enthüllungen.
Ö Stockholm, 9. Dez. Trotzki hielt im Zentralausfchutz

ein« Rede, in welcher er eine Reihe aufsehenerregender Ent -
hüllungen machte . Heber Amerika teilte Trotzki folgendos
mit : Als seinerzeit Deutschland den uneingeschränkten Untersee¬
bootkrieg erklärte , waren in Amerika alle Bahnhöfe und Häfen
mit den Erzeugnissen der Rüstungsindustrie angefü 'llt . Man
konnte sie nicht ausführen . Damals stellte nun das ameri -
konische Großkapital an Wilson ein Ultimatum , dessen In -
halt darauf hinauslief , daß Wilson irgendwelche Sicherungen
für den Absatz der Erzeugnisse der amerikanischen Rüstung«-
industrie in Amerika selbst oder anderweitig schaffen müsse .
Wilson unterwarf sich diesem Ultimatum und erklärte den Krieg .

Ferner sagte Trotzki : Die Regierungen der Entente denken
heute nicht mehr daran , ihre ursprünglichen Kriiegsziele zu
verwirklichen , ba sie wissen , daß sie diese nicht er -
reichen können. Den Regierungen der Entente ist . es heute
nur noch darum zu tun , den Krieg mit möglichst geringen Ver-
lüften für ihre Herrschaft zu liquidieren .

Schließlich teilte Trotzki mit , er besitze ein wichtiges Doku¬
ment , nämlich Briefe von Kerenski , aus denen hervor -
« ehe, daß dieser der Beauftragte und Geschäfts -
siihrer der imperialistischen Pläne der Entente
gewesen ist.

Der bestochene Kerenski .
WTB . Petersburg , 10. Dez . Die Zeitung des linken Flu »

Akls der revolutionären Sozialisten., „Snanji T ?Jd ?"
, hat von

dem ehemaligen Sekretär der „ Breschki Bresckkowski, Nakrelof ,
ev -en Bwe? erhalten. In diesem! Brief erklärt Nakrelos die
..Breschki Breschkowski " Hab? aus amerikanischen Krei¬
sen 2 Millionen Rnbel erhalten , um sozialpolitische
Ideen unter Mitwirkung des persönlichen SekrÄä '.s Kerenski»
S -. skisfe zu verbreiten . S o s k i s s e sei auch der V e r m 111 -
l e r Aschen Kerenski und E n g l a nd . Die Zeitung be-
merkt daUi : Das find die Leute , die so viel Geschrei gemacht
haben, von angeblich aus Deutschlanid stammenden Geldsnmvme»»
die fiür Stimmungsmache für die Bolschewik « dizn :n sollten.

*
Keine NngiiltlgreitSerklSrnng der ausländische «

Anleihen ?
WTB . Petersburg , 10. Dez. (Petbg . Tel . Ag .) Es -st

keine Ungültigkeitserklärung der ausländ i»
scheu Anleihe » d«rch die gegenwättige Regierung erfolgt.
Es handllt sich ledigl ' ch nm einen Artikel des Bolsche .
w i k i - O r g a n s „P r y d o" .

*

Die Unabhängigkeit Finnlands.
WTB . Stockholm . 18. Dez. (Sveuska Telegram Byrau .) Tele -

gramme aus HelsingforS über Haparanda bestätige », daß die neue
bürgerliche Regierung Finnlands mit Sviuhufvud , dem Fllhrer der
schwedischen Bolkspartei als Präsidenten , die völlige Unab -
hängigkeit Finnlands proklamiert hat . Fall » dieser Ber -
fassungsvorschlag angenommen wird , wird Finnland wahrscheinlich die
demokratischste Republik der Welt werden . Nach der abgegebenen Na -
abhängigkeitserkliirung nimmt daS finnische Boll sei» Schicksal in
dit eigene Hand . Der Beschluß soll vom Landtag einstimmig ge-
faßt worden sein , nachdem die Sozialiste « ihre Obstrukti »u aufgegeben
haben . Finnland erwartet zuversichtlich, datz die Mächte die Unab .
hängigkeit des Landes anerkennen werde».

S ie Kriegskontribittion der belgischen Bevölkerung .
() Brüssel, 9 . Dez, ( „Franks . Ztg .

" ) Der belgischen
S v ölke ? u ?ig war im Mai als Beitrag der Kosten für die
- , .' urfnisse des Heeres unid der Verwaltung des besetzten Ge-
t te- eine Kriegskontribution von nionatlich 60 Millio -
n . n Franken bis aus weiteres auferlegt worden. Die Zahlung
i . ,r damals nur für sechs Monate bis einschließlich November
fi .ijter gestellt. Durch einen Anleihevertrag vom 7 . Dezember

ischcn den solidarisch hastenden neun belgischen Provinzen ,
v . rtvetsn durch die Gouverneure und Präsidenten der Zivilver -
loaltung , ÄuersestZ und ein Konsortium belgischer Bgnken ande¬
rerseits ist neuerdings di ^ Zahlung weiterer sechs Monatsraten
bis Mai 1918 einschließlich sicher gestellt. Die Provinzen
geben Wiederum Sprazentige Schatzscheine mit zweijähriger Lauf-
zeit aus , die von einem Äankkonsortium zu pari übernommen
werden.

Die Wnnsaie Spaniens beim Friedensschluß .
0 Bern, 9. Dez . (Prw .-Tel .) „Journal des Debats " gibt

einen Artikel der Madrider „Correspondencia Mili¬
tärs ", betitelt : „Spanien und der Frieden " wieder, der sehr
viel besprochen wird und mit deni eine aus Anlaß der Ereignisse
in RMand begonnene gewisse Bewegung in Zusammenhang zu
bringen sei . In dem Artikel werden die Wüu ' che Spaniens
beim Friedensschluß auseinander gesetzt. Sie umfassen
besonders die Herausgabe Gibraltars , Aagliederung von
T anger an dix spanische Zonv und die Notwendigkeit der Ver-
leihung einer wirklichen Unabhängigkeit an Portugal . Ver-
handle man über die von den Alliierten verlangten Grundlagen
zum Frieden , >d. h . freies Selbstbestimmungsrecht der Völker,
Revidierung von Annexionen und die Gesellschaft der Nationen ,
so wolle Spanien die Desannexion Gibraltars und ein Plebiszit
für Porto Rico verlangen . In diesem Falle miifete auch die
Stärke der militärischen Kräfte Spaniens festgestellt und in den
Dienst der Nationen gestellt werden. Ter Artikel verlangt
ferner die Bildung eines besonderen Ausschusses im Ministerium
des Aeußern zur Vorbereitung des Friedens . Angesichts der
Dienste, die Spanien allen Kriegführenden geleistet habe , dürften
die Kriegführenden nickt daran denken , den Frieden zu be-
sprechen , ohne daß Spanien an den Verhandlungen teilnehme.
Das Blatt will wissen , eine Gruppe der Kriegführenden wünsche
sehr stark, daß Spanien berücksichtigt werde. Sie werde einen
dahin gehenden Vorschlag machen . An-gesichts der Kleinmütig -
Feit der spanischen Diplomaten sei der Wunsch rege, für Spanien
einen Platz auf der Friedenskonferenz gesichert zu wissen .

Brasilien .
WB. Mo de Zauriro, 9. Dez . (Havas.) Das Ministerium

hat folgende Bestimmungen getroffen : Verbot direkter
und indirekter Handelsbeziehungen Avischen Inländern und in
Brasilien lebenden Ausländern und feindilchen im Auslände
sich aufhaltenden Untertanen ., Einstellung der Ausfuhr von dem
Feinde ^ hörigen Waren und Gütern , besonders Ueberwachung
der feindlichen Unternehmungen . Jnternierung ver -
dächtiger feindlicher Untertanen in Korvzenitra-
tion,Z>lag>evn oder anderswo , Lößumg der Verträge betreffend
Überlassung vcn den Staatsdomänen gehörenden Lände-
reien unter Wahrung der Rechte der bereits angesiedelten
Pächter oder Eigentümer .

Eine Entschließ« ,tg der
Dentschen Vaterlandspartei.

Die Deutsche Vaterlandspartei veröffentlicht
die st?bgend e Entschließung - Die in Berlin versammelten Vor -
sitzenden der Landesvereine d ?r Deuts hen Va -
t e r l a n d s p a r t e i begrüßen den Waffenstillstand mit den
russischen Heeren. Sie erblicken in ihm den au^ zasrlligsten Be-
weis der Sieghastigkeit des deutschen Schwertes . Unter seinen
wuchtigen Sckläcen ist der morsche Bau des russischen Zaren -
tums zusammengebrochen. Nicht aus renolutionär -demckratischen
Ideen und aus ihrem Durchbrnch im ehemaligen Zarenreich er-
wächst dem deutschen Volk Wolilfahrt und Frieden ' Unser
Heer ist es, dem wir die nissische Friedensb ^reit ' chast danken ,
niarranb sonstI Keine Geschichtsstilschung kann diese Tatsache
aus der Welt schaffen !

Als Vertreter aller deutschen Landesteile , in denen bereits
diese Hunderttausende den Fabnen der Deutschen Vaterlands -
Partei folgen, erwarten wir daß unsere politische Leitung
mit Festigkeit und Klarheit die Folgerungen der
Lage ziehe und unter Ablehnung eines allgemeinen Friedens -
kongresses int Wege der Verhandlung von Staat zu Staat die
Grundlage für ein gutes Verhältnis zu unserem östlichen Nach¬
barn von neuem aufbaut . Es gilt vor allen «, den dentschen
LebenSnotwendigkeiten Genüge zu leisten . Nur
deutsche Interessen dürfen für uns bei der Löiuni der F : t »
«gen im Osten maßgebend fem«. Mit ihnen stehen die Waliren
Interessen Rußlands , dessen Mgiieraingsform uns nicht berüt. rt
und dem wir eine ungehemmte Entwicklung Minen , keineswegs
in unlösbarem Widerspruch.

Wir erwarten . daß Deutschlands Vertreter bei Friedensver¬
handlungen mit Rußland für das Deutsche Reith erzielen , was
es im £ sten braucht : die militärische Sicherung un-
serer Grenze, das notwendige Siedelungsland zur
Stärkung unserer durch die Schweren Blutopfer des Kri êiges ge-
schwächten Volkskraft, die f e st e Be g r ü n d n n ^ der d e u t-
s ch e n Machtstellung in der Ö st f e e , die freie Bahn fifer
alle Deutschen und den sicheren Schutz ihrer Kultur - und Wirt -
fchastsarbeit mit unseren östlichen Nachbarländern .

Gleichzeitig gilt es im W e st en die Zeichen der Stunde
zu «»kennen und im woblbkgriindeten Vertrauen wf den sicheren
Ei solg unserer Waffen nicht eher das Schwert aus der Hand zu
legen , als bis wir die Machtgrundla ge auch England
gegenüber uns erkämpft haben , deren wir Aur Sicherung unserer
Zukunft bedürfen . Die letzten Stimmen , die aus England $u
uns herüber dringen , zeigen klar , welchen Werj wir trotz aller
Lockungen unbeirrt -M gehen haben !

Berlin , den 8. Tezember 1917.
D « Vorsitzenden der Laudesvereine der Deutschen

Vatrrlandspartei .

Badische Politik .
Stenersragen .

O BaSen-Badeu , 9 , Dez. Im Benehmen liefet den übrigen
badischen Städten der Stödteordnung hat der Stadtrat beim
Ministerium des Innern den Antrag gestellt , eine ge-
setzliche Möglichkeit zu schaffen , hier wohnhafte Personen , welche
wogen eines außerdem in ihrem Heimatstadt bestehenden Wohn¬
sitzes aus Grund des Doppelsteuergesetzesnicht staaMeuerpflichtig
und demzufolge auch uml - agefrei sind , zur Gemeinde -
besteuerung heranzuziehen . Tie Großh . Regierung hat
daraufhin die Zusage gegeben , einen betreffenden G e f e tz e n t-
Wurf bei den L a n d st ä n d e n einzubringen . Etwaige Härten
aus doppelter Umlageveranlagrmcx an zwei Orten sollen durch
Ausgleich der Besteuerung (Teilung des Besteuerungsrechts)
vermieden werden.

Badischer Landtag .
B . C . Karlsruhe , 9 . Dez. In der nächsten Woche werden

beiide Kammern des Landtages öffentliche Sitzungen abhalten ;
die Zweite Zemmer am Mittowch, vormittags von V2IO Uhr ab,
die Erste Kammer am Freitag , nachmittags 4 Uhr . Von der
Zweiten Kammer wird am Dienstag die Geschästsordnungskom-
Mission und der Ausschuß der Vertrauensmänner tagen . In der
öffentliche Sitzung am Mittwoch wird die Zweite Kammer zu-
nächst die Beantwortung kurzer Anfragen der Abgg. Geck , Dr .
Gönner und Genossen (über die Kriegsgewinnsteuer ) und
Rebmann und Genossen ( über die Kohlennot) , du ich die Re»
gierung entgegennehmen. Dann wevden die Anzeigen über die
Bildung der Kommissionen erstattet . Für die Budgetkommission
wird Abg. Seubert über den Gesetzentwurf, die Erhebung
von Zuschlägen zur Einkommensteuer betreffend berichten und
Abg. Rebmann über den Gesetzentwurf, die Steuererhebung
in den Monaten Januar bis mit Mär ?, 1918 betreffend . Abg.
K 0 l b berichtet über den Druckvertrag für den Landtag 1917/13.
Weiter stehen auf der Tagesordnung verscküedene Jnterpella »

ticnen über die Kohlenfrage , über die Ergänzungsgebührenfz,
Eil - und Schnellzüge, über die Beleuchtung der Eiienbahnzi
und über die Zeugniszwangs Haft (Fall Heckmann in Waldkir,
— Die Erste Kammer erledigt dm Gesetzentwurf über die {
Hebung von Zuschlägen zur Einkommensteuer^ den Gesetzen!
über die Steuererhebung in den ersten Monaten des Inh _
1918 und die Vergebung der Druckarbeiten der Ersten Kamm«
für den Landtag 1917/18.

Das Karlsruher Hoftheater in der
Bndgetkommisfion des Landtags.

E Der Staatsvoranschlag für die Jahre 1918/19 enthalt
eilne Forderung von 600 000 M, je 300 000 <M für jedes der beiden
Jahre , als Zuschuß zur Zivilliste . S -e wird beglündet mit dei
Notwendigkeit, den Beamten und Arbeitern der HofverwaltunG '

Kriegszulagen und Teucrungsbeihilfen in gleichem 5vöaß wi»
den Staatsbeamten zu gewähren Darüber , daß das zu q&
schehen hat , hat Niemand ein Wort verloren . Dagegen verstaatz
sich nicht von vornherein , daß dafür der Staat aufkommen soll.
Und dafür wieder wurde angeführt , daß die Zivilliste am
ihrer Leistungsfähigkeit angekommen sei . Das aber war erst
zu erweisen und ist auch durch den Finanzminister in der Bwdge^ ;
kommWon erwiesen worden. Die Aufschlüsse , die er über di?
Einzelheiten gab , wirkten überzeugend und machten auch di»
jenigen nachdenklich , die von vornherein einer Erhöhung der
Zwilliste ablehnend gegenüber gestanden hatten . So wird vor-
aussichtlich — die Fraktionen haben sich ihre Entschließungen noch
vorbehalten — diese Frage ohne besondere Schvierigkeiten er-
ledigt werden.

Mit der Lage des Hoftheaters hatte also diese Frage
unmittelbar nichts zu tun . Doch gab es sich ganz von selbst, bajj,
auch darüber gesprochen wurde, da ja das Budget des Hof- ■
theaters mit ganz besonderer Schwere auf der Zivilliste lastet.
Hat es doch noch kurz vor dem Krieg einen Jahreszuschulß von
rund 700 000 M verschlungen . Und alsbald tauchte wieder die
Frage auf , ob das Karlsruher Hoftheater eine örtliche Kunst¬
anstalt sei , oder ob es Landesinteressen diene. Wenn man aber
auch ihre Fernwirkuug Wohl anerkannte , auch zugeben mußt«,
daß ein weiterreichendes Interesse dafür vorliege, in der Landes»
Hauptstadt ein Theater zu besitzen, das geschützt von den Wellen -
schlügen der Tagesströnningen von einer höheren Warte cmS
seinem Dienst an der Kunst obliege, so blieb doch die Tatsache
bestehen , daß die Karlsruher BevÄkerung den täglichen und .
reichen Genuß von ihrem Hoftheater hat . Von da aus war der
Schritt nicht mehr weit zu der schon früher erhobenen Ford» ■
rung . daß sür die Nöte des Karlsruher Hoftheaters nicht in erster
Linie die Staatsfinanzen , sondern die Stadt Karlsruhe
einzuspringen habe. Das ist vor zwei Jahren auch schon ge>
schehen. Auch die dort schon gegebene Anregung , daß ein Zu-
sanunenarbeiten mit der Stadt , besonders durch Äusniitzung dvi
neuen städtischen Konzerthauses , eine bessere Verwendung der
Kräfte des Hostheaters ermögliche , ist unterdessen in Erfüllung ,
gegangen : das Hoftheater veranstaltet jetzt in diesem Haus«
regelmäßige Vorstellungen .

Aber eine Schnnericrfeit ist noch nicht aus dem Weg ge-
räumt : wenn die Stadt Karlsruhe in Zukunft regelmäßige und
erhebliche Zuschüsse zum Hostheater leisten soll , so ist ielir ver-
ständlich, daß sie auch Einsluß auf die Geschäftsführung
so vor allem die Aufstellung des Spielplans begehrt:
darüber aber steht eine Verständigung noch aus . Unmöglich
aber wird sie nicht sein . Auf der einen Seite hängt der Weiter¬
bestand des Hoftheaters und die Höhe seiner Leistungen davon
ab , baß es finanziell sicher gestellt wird . Auf der andern Seite
aber wird auch die Stadt Karlsruhe zu bedenken hcck «» . da-ß ihr
dos Bestehen des Hoftheaters die Aufgabe abnimmt , ern grotzes
Theater mit allen seinen Lasten und Sorgen zu erhalten . So
drängen die Verhältnisse von beiden Seiten zu einer Ver -
st ä n d i g u n g .

Ein solches Zusammenarbeiten der Hostbeaterve >Ivaltrmg
mit der Stadt wird aber auch bei der Karlsruher Bevölkerung
weitgehendes Verständnis finden . Zwar find die Zeiten vorder ,
wo das Karlsruher Hoftheater eine der glänzendsten Kunst-
anstalten in Deutschland war , gleichzeitig auch im Brennpunkt
der ĝeistigen Interessen der ganzen Stadt stand. Aber an seinem
Theater hiingt der Karlsruher doch mit ganzem Herzen und
wird es gerne sehen , wenn seine Zukunft gesichert wird , auch
wenn er selbst zu dem Zweck in den Geldbeutel greifen muß .

Borbesprechnng iiver die Griindnng des
Badischen Banbnndes .

§ Karlsruhe, g. De»
Im großen Rathaussaole fand am SamStay Nachnnttag eine Bor-

befprechung über d« Gründung des Vadischen Biubundes statt, die i®

Januar erfolgen svll. Der Vorsitzende der Veranst rltung, Minüt«
des Innern Dr . Freiherr v . Bodman , konnte hierzu- den Grafc»

herzog, den Pnimzen Max und zahlreiche Vertreter von Behöi&m,
StadtverwaAunHen and Körperschaften, ferner auch Einzelpersonen de-

grüßen . Landeslrohnungsinspektor Dr . Kamoff meyer >pr«ch ui «
die Aufgaben des Baubundes . Als wichtigste Aufgabe de,
reuen Vereiniyuug bezeichnete er die, den best ^h:nSen Bauckörpe» '

schasten helfend und fördernd zu« Seite zu treten . Sie wird die F«rm
einer Gefellschaft mit beschränkter Haftung annehmen . Der Barckmlt

hat 3 . Aufgaben zu lösen, die Gründung einer Bankabtellung zur Es

teichterung der Beschaffung ton Hypotheken , und Baugeldern für di»
Hm angeschlossenen gemeinnützigen Bauvereinigunge » . Diie SiediungS-

abdeÄung soll der Verteuerung der Bautosten durch gemeinschaftliche »

Bezug von Baustoffen Mi den KleinwohnunMaal entgege-Uvirken un»

eine Zentralstelle für den KlÄMoohnrmgSbau werden. Die Si »

lmiHsstelle soll auch die AnsieLlung von Minderbemittelten , insbesov.
dere von kim >derreichen Familien rmd Kriegsteilnehinern (Kriege riherW «

statten ) in Stadt und Lamd übernehmen . Endlich will die Aütellmi»
noch Baugelände für den Klemoohnunzsbau beschaffen . Die Abteiiu?̂

für Kleinwichnungseinrichtungwill ein Alizahlungsgeschäft für Klein-

wohnungsinöbel für das ganze La-nd werden. Die Ausführung der
Möbel soll duvch Handwerker durch ihre Organisationen und dnrch fc«

badrsche Industrie erfolgen . Der berechtigte Zwischenhandel soll mrirf j
ausgeschaltet werden . Wenn es dem Baubunde gelingen soll , seine Aus.

gaben zu lösen , bedarf er williger Mitarbeiter und offener Hände.
Geh. Rat Wiener behandelte die Entwicke tun « dc >

Wohnungsverhältnifse während des Kriege » unt
die daran ? sich ergebenden Aufgaben der öfseiid
lichen Wohnungsfürsorge . Der Redner wies auf die Rot-

wendigkeit hin , schon jetzt dafür zu sorgen, daß nach dem Kriege d«<.

Bedarf nach Kleinwohnungen Genüge geleistet werden kann . Währest
des Krieges habe sich zunächst die Zahl der leerstehenden Wohnun
in Baden vermehrt , von 1916 ab habe sie immer mehr abgenomm
Die leerstehenden Wohnungen hätten auch vor dem Kriege in Badc»

die Zahl nicht erreicht , die eigentlich oochanden sein sollte, rtäm"

drei vom Hundert . Karlsruhe hatte 1914 1,3 Pi -«z .. Wie 2.1 P « »;
1916 1,3 Prog . ; Mannheim 19lö 3,5 Proz, , 1916 2,3 Proz . und Ivl?

U Proz. leerstehende W«chnungen . In Mannheim sind im letzte»

Fahre 461 neue Wohnungen errichtet worden, im manchen Vorstädte»

ober nicht eine einzige . In 462 Gemeinden Badens sind 1914 Sit »

Wohnungen fertiggestellt worden , 191ö : 677, 1916 : 161 . Nach

Kriege werde sich der Mamgel an Kleinwohnungen so verschärfen, datz

die private Bautättgkeit kaum rn genügender Weise Wohnungen Iie- -

iönne . Weiter werde ein Mangel an Bauswffen bestehen, die -

gelder werden teuer sein , dazu kämen noch die zu erwartenden
Steuern . Infolge dieser Umstände werden die privaten Baur

nehmer die B« rtätigkeit davon , abhalten , die Bautätigkeit im gewu



tm ll« f« «ge aufotmdßntn. Dieser SM soll « chtzeiti, ocngeteugt
— €£ sollen KcisgerKeinlftatten ««richtet werden und Wvh.

»««gen für kinderreiche Familien . Zu. erstrÄben ist die Unterstützung
Keine i «den. diie während deS Krieges MietSunterftützungen ge.

» Shrt haben , die Gchöhung der ReichöbürMoft für zweite Hypotheken.
>er Srtatz eines KriegerheimftättengrfetzeS » . a. Nicht richtig ist eS,

man warten will, bis das Reich vorangvgangen ist. Ernze-Istoiaten
. uNd Gemeinden müssen sich bemühen . daS ga lösen, was sie tun Immen .

q -xn hat in dieser Hinsicht bereits die notwendigen Schritte getan.
r Minister Freiherr v . Bodman teilte mit, ixch bisher Stamm.

a , eife für den Baubund in der Hohe von 422500 Jl gezeichnet werden.
ä LandcswohnungsstiftunH habe bereit» ein Vermögen von 893 000

U, »k. Darunter befinde sich ein Leisnöchtnis von 900 000 JC.
An der Aussprache beteiligten sich der Vorsitzende der Landeßver -

jjcheamgsanstalt , Geh. Ober.-Reg^Rat Beck, Baurat Stürzen .
rtCrer im Auftrage d«S LanÄesNWhnungDvereinS und seine ? Vorsitzen-
fcn Wirtl. Geh . Rats Lewald , Bürgermeister Dr . Finter -Mann-

für den bald. Befand der gemeinnützigen Ba .rvereinigung, Obev-
. zermeister S i e gr i st-Karlsruhe für die Städ« der Städteordnung,

Bü ^ ermeister T h o vb e ck e-Simgen für den Verband mitKerer Städte
Vertreter deS Verbandes südwestdeutscher Industrieller, Kommer .

-jei :r«t Stösser , Geschäftsführer Hof für die freie Vereinigung
hx . badischen Krankenkassen und die freien Gewerkschaften , Sekretär
Ersingen für die christlichen Gewerkschaften, Frau Professor
Richter für den nationalen Frauendienst, Geh. Justizrat Vohssen
« r die Mietervereiniguag Heidewerg, der zweite Vorsitzende des
Blvdes der Kriegsbeschädigten . Ortsgruppe Karlsruhe. Huggle , der
Direktor der LandwirtfchaftÄammer. OeZan -omierat Dr. Müller ,
her auch im Auftrage des Badischen BauernvereiriS sprach und Bau-
feister Gey « r-Mcmrnheim. der das Viannheimer Baugewerbe gegen
die Beschuldigung im Schutz nahm, es habe vor dem Kriege versagt .
Geh. Kommerzi-enrat Dr . Schott -Heidelberg teilte mit, daß seine Ge-
sMschaft , die Porttandgeinentinduftrie, einen Betrag von 20000 Jt für
die M '.deNwGnungSstiftung zu« Berfügung stelle und 80—100000 JL
M Kinbagc auf die Stammanteile zeichne .

Der G ro ^ herzog führte nun aus : Der Verlauf der Versamm¬
lung habe gezeigt, datz wir ausbauen wollen, für die FamÄien, für die
Zukunft wurmender Geschlechter und damit einen Teil dos Dankes
Mragen für unsere topfeven Kämpfer. Gebe Gott datz aus der
Krünimng Brich« Segen für unser Vaterland erwachse . Das ist mein
innigster Wunsch.

Hierauf Motz Minister Fneiherr v. Bodman mit einem bv-
geistert aufgenommenen und dreifach wiederholten Hoch auif unseren
Landcsherirn die BerffamnnlMig.

Aus dem Grokhcrzogtu«.
V Karlsruhe, 10. Dez. Die Bad . Landesversich « ru « gS-

« n st alt hat bis heute an IS Gemeinden. 62 Baugenossinschaftenund
jöauverernigungen und an 6450 Versicherte für Sie Erstellung von
Kleinwohnungen und für die Neuerung des Klei«Wohnungs¬
baues Darlehen im Gesamtbetroge von 36 Millionen gszsben.

£3 Mannheim, 10. Dez . Um den herrschenden und nach dem
Kriege aller Wahrscheinlichkeit nach sich steigernden SStchrautgsttot abzu¬
helfen , hat der Stadtrat die Gründung einer Mannheimer
Si edelungsgesellscha st ins Auge geftcht.

Heidelberg , 9. Dez. Wie der „Staatsanzeiger " mitteilt, hat an
der Universität Heidelberg die Benteilung der von dem Großherzog
Karl-Friedrich gestifteten akademischen Preise für die beste
Beantwortung der von den Fakultäten gestellten Preisausgaben statt-
gefunden . Van den Preisfragen waren zwei bearbeitet worden , die
der theologischen Fcckultät und die für das Studienjahr 1915/10 ge-
stellte , für das letzte Studienjahr anfrechtevMtene der naturwissen -
schcrftlich -mathematische Fakultät. Die Bearbeitungen, wurden je mit
einem Preis gekrönt . Verfasser der Preisjchriftsn sind : ftud. tfjeafc.
Otto Hofmann von LeapoldShafen , cand. chem. Leonhard Herr -
i>e g « n von 'Mannheim.

-ft- Heidelberg , g. Dez. In der vergangenen Woche feierte der Pro -
fessor der Zoologie an der hiesigen Universität Geh. Rat Bütschli
sein 50jähriges Dokt0vjubiläum . Dem Getehrten, der seit
1873 an der hiesigen Universität wirkt , gingen aus Anlaß seines Jubi«
Isums viele Wuckwünsche zu, darunter auch von der bayerischen Aka¬
demie der Wissenschaften m» Münchens

X Heidelberg . S. Dez . Die 9jährige Tochter eine« Gemüsehändlers
wollte sich am Herd wärmen. Dabei fingen die Kleider deS KindeS
Feuer und es erlitt so schwere Brandwunden, daß eS starb .

0 Forbach (Murgtal), 10. Dez . Nach den aufgestellten Unter«
ungen sind die bei den Bauarbeiten des badischen Murywerks im
.rgstollen auftretenden Quellwasser zum Teil stark radium .

halt ig . Die Quellen mit hohem Emanativnsgehalt werden so gefaßt
und abgeführt, daß ihre Verwertung zu Heilzwecken ermöglicht bleibt.

■=jf Lahr , 9 . Dez . In der Klinik zu Fveiburg ist im Mter von 67
Jahren Altdürgermeister Hermann Schwei <khardt ge st 0 r b e n.
Von Beruf war Schweickhcmdt Zigarvonfabrikcmt , er zog sich später in
das Privatleben zurück, bis er 1907 zum Bürgemeister unserer Stadt
gewählt Wurde Aus Gesundheitsrücksichten legte er im Sommer 1915
sein Amt nieder. Der Verstorbene hat sich auif gemeinnützigen Ge-
bieten eifrig betätigt.

Freiburg, g . Dez . Durch Feuer ist das Qekonomiegebärcke
ig zerstört worden . Unter dem Verdachtdes

t F'
Jesuitenschwsses vollständig worden . Unt«r dem

der Brandstiftung wurde ein dort beschäftigter Knecht verhaftet. Der
Schaden wird von der „Frbg. Ztg.

" auf über 60000 M angegeben .
--̂ Sulzburg, 9. Dez. Die Ehefrau eines hiesigen Weinhändlers

hatte vor über einem Monat ihren Ehering verloren . MS man
orni eines Ganz schlachtete, fand man in dem Magen deS Tieres den
verlorenen SUitig.

A Neustadt (SchwarMald) , 9. Dez. Hier wurde eine Bezirks-
Svuppe der Deutschen Vater ! andSpartet gegrü n̂det, in deren
Namen 45 Männer <ms Stadt und Bezirk einen Aufruf zum Bertritt
veröffentlichen.

o Waldkirch, 10. Nov . Durch Feuer wurde das Haberstrohfche
Sägewerk (Stadtsäge) samt den vielen Holzvorräten vollständig zer-
stört. Der Schaden ist recht bedeutend .

X Konstanz , 9 . Dez . Die mechanische Strumvfwars -ifabrA Pius
vieler Söhne in KreuAingen (Schweiz) hat der Stadtverwaltung
240 Stück Knaben - und M ä d ch e n un ter w ä sch e zu Wekh-
nachtsgx schenken zur Verfügung gestellt .

Handelskammer fiir die Kreise Lörrach und
WaldShut zu Schopfheim.

Am 3. Dezember hielt die Handelskammer für die Kreise
Lörrach und Waldshut in Schopfheim eine Vollversammlung

Von den zu den einzÄnen Punkten der Tagesordnung gefaßten
-« Schlüsse seien folgende erwähnt : ^Die Kammer beschloß, im Hinblick auf die Ausfuhrungen des Ber-
rverers der Kammer im badischen Eisenbahnrat, Schritte in die Wege
Au leiten, um eine Hebung des Einflusses des Eisen -
bahnrats in bezug auf das Zustandekommen von Maßnahmen der
badischen

'
Eisenbaihnoerwaltung zu erreichen. . Ferner .

werde die
Kammer versuchen , zu erreichen» daß die sonntägliche Post -
Bestellung im oberen N Heintale am Vormittag ausgeführt
^e-den kann, und nicht, wie es nach Einführung des Winterfahrplan

Fall ist, um die Mittagszeit daselbst erfolgt,
lieber die Vorbereitungsarbriten zu der im Emvennehmen mit

« rn Großh . Ministerium zu gründenden Badische » Nessel -
Gesellschaft berichtete Syndikus Dr. H 0 r st e r. Er teilte mit, daß
Kreits eine große Zahl von Firmen zum Teil mit ansehnlichen Be-
^ogen ihren Beitritt zur Gesellschaft erklärt hätten und daß schon
?eate das Zustandekommen eines taPitslkräftigen Unternehmens ge -

fei , welches für Baden den MittNipunkt aller auf ' die Verwer-
tung der Nesselfaser , namentlichauf ihren Anbau und ihre Verwertung,
gerichteten Bestrebungen bilden werde.
, Der Syndikus verbreitete sich ferner über die Forderungen, die das
jUdwe st deutsche Wirtschaftsleben und namentlich Badens
^ öustri- und Handel in begug auf die U ebe r g angS wirt sch a s t

erheben hoben. Seine Ausführungen werden die Grundlage für
ftmden. We die Kammer demnÄbst im Zusammenwirke«

mit Vertretern aller beachtlichen Industrie« und des Kleinhandels des
Bezirks veranstalten wirb.

Weiter beschloß die Karmner den Beitritt zur deutschen
Handelskammer für die Schweiz sowie zum Badische «
Band und , Karlsruhe. Der letztgenannten Gründung bringt die
Kammer Interesse namentlich dann entgegen , wensi die Arbeiten des
geplanten Bundes auch dem Bezirk der Kammer zugute kommen. Aus
der Gründungsversammlung am 8 . Dezember wird die Kammer dur<
den stellvertretenden Präsidenten, Kominerzienrat Otto Horn , ver-
treten sein.

Hinsichtlich der für das Wiesental so außerordentlich wichtigen
Frage direlter Berkeh r s möal ich keiten zwischen dem demnächst
von der Schweiz zu erstellenden Kle ^ ihüninger Hafen und dem
W i e s e n t a l bis zurzeit der Erstellung eines eigenen Hafens auf
deutschem Gebiet, beschloß die Vollversamnilung, beim Ministerium die
Anregung zu geben , möglichst bald mit der Schweiz in einen Meinungs -
auStauqch einzutreten.

Kriegsauszeichnungen .
* DaS Eiserne Kreuz t Klasse erhielt: Haupt¬

mann und Kompaniesührer Weizenecker , Professor am
HumboldtrealgymnasiumKarlsruhe.^ Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt :
Georg Stahl , Kanonier bei einer Gebivgsh.i :terie, Sohn des
dmswibenen Oit 'ibaurats Stahl in Karlsruhe.

Alis »er Resisc«;.
* Karlsruhe , den 10. Dezember 1917 ,

- ^ Ernennung. Fabrikant Ludwi? U tz, Inhaber der Firmen :
Chemische Fabrik Budenheim a . Rh. , Cefaüu-Werk Mainz ,
Fobrica de Proöuctos Quimieos , Spanien und Utz u. Söhn «,
Karlsruhe , wurde zum Großh . Hessischen Kommerzienrat
ernannt .

---- Bo « der Batcrlandspartei. Es wird uns «eschirieben :
We im ganzen Reiche, so wächst und gedeiht auch hier die
Deutsche Vaterlands »Par te i. Von der Ueberzeugung
duirchdrungen, daß es jetzt in erster Linie gilt , den Sivgeswillen
des - deutschen Volkes zu stärken, haben sich schon hunderte von
Männern und Frauen der verschiedensten Stände , Bekenntnisse
und Parteien deni hiesigen Ortsverein angeschlossen. Die Hawpt-
Werbung aber soll durch eine öffentliche Versammlung erfolgen ,
die noch vor Weihnachten im Eintrachtssaale stattfinden wird .

Na . Zuwendung an die Ferienkolouien und Schülerspcisnng.
Der Verwaltungsrat der Hermann Sielcken-Stiftung in Baden-
BaÄen hat der Stadtgemelnde Karlsruhe einen einmaligen Zu-
schütz zu den Kasten der Ferienkotowien und d?r Schülerspersun-zun Betrag « ton 5000 M bewilliigt .

= 1 Die Not an Wohnungseinrichtungen . Vor zwei Wochen
teilten wir mit , daß sich der Bad . Landeswohnungsverein mit der
Absicht trage ein Möbelabzahlungsgeschäft ins Leben zu rufen .
Auf diese in den Zeitungen erschienene Notiz hin gingen dem
Ba>d. LandeswohnunAsverein schon in den ersten drei Tagen nach
ber Veröffentlichung über 400 Inschriften von Kriegerfrauen u.
von Feldgrauen an den Fronten zu, denen noch täglich weitere
folgen. In all diesen Schreiben wird die Gründung eines
«solchen Möbelabzahlungsgeschäftes betont , es
geht damus aber auch hervor , wie groß der Mangel an wirklich
guten unb billigen Wcbnungseinrichwngen ist - Der demnächst
zu gründende Bad . Baubimd hat sich die Beschaffung von guten
und preiswerten Wohnungseinrichtungen gegen Barzahlung
oder gegen Abzahlung zu einer seiner Hauptaufgaben gemacht .

— Die Sammlungen des Grvszh . Naturalienkabinetts, wie
der Altertums - und Völkerkunde, müssen wegen des Heizverbots
für Sammlungsräume leider bis auf weiteres geschlossen
bleiben , solange die strengere Kälte anhält .

« Das Wohltätigkeitskonzert , das vom Ersatzbataillon des
1. Badischen Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 am Samstag
abend im städt. Konzerthaus veranstaltet wurde , hatte wieder
vollen künstlerischen Erfolg. Sowohl die Vorträge der Ba-
taillonÄapelle, wie die Darbietungen der Solisten fanden leb-
haften , wohlverdienten Beifall . Anstelle des Herrn van Gorkom,
der bei der ersten Aufführung mitgewirkt hatte , war Herr Hof-
opernsänger Benno Z i>e g I e r eingesprungen und anstelle von
Frau v . Mednna die Hofopernsängerin Frln . Elisabeth Fried -
r i ch. Beide Mitglieder unserer Hofbühne erledigten sich ihrer
Aufgaben in erfolgreichster Weise Musikalische Glanzleistungen
boten außer den Genannten die Herren Kraft , Voigt und
Ed er , all« drei hervorragende Künstler , Besonderer Dank ge¬
bührt dem Dirigent der Kapelle, Herrn Oskar Lucas , der bei
dieser Veranstaltung nach L^ jähriger erfolgreicher Tätigkeit
zum letzten Male seine Musiker ins künstlerische Treffen führen
durste . Unter der Leitung des Herrn Lucas , der als gutge¬
schulter Chormeister reiche Ersahrungen besitzt , hat die Ersatz -
Kapelle unserer Leib-Grenadi^re auf dem Gebiete der Wohl-
tätigkeit hervorragendes geleistet und sich Verdienste erworben,
ditz allgemeine Anerkennung verdienen.

— Heiterer Abend von Jose ? Plant . Ein paar recht ge-
mütliche Stunden bot gestern «ibend der Vortragskünstler Josef
Plaut im Museumssal . Plaut ist nicht nur ein famoser Rezi-
tato-r , er ist schon mehr Varietee ^Komiker, der seinen Vorträgen
durch den glänzenden mimischen Nahmen Geltung zu verschaffen ,
weiß. Ob es sich nun um feingesponnene Märchen handelt , oder
um derbere Anekdoten und Geschichten, immer und überall spiirt
man den Künstler , der durch angeborene Gestaltungskraft auch
Ml einfachsten Vortrag zu einem Erlebnis macht . Dabei hat
Plaut Humor , sei'nen guten Hunwr . Ohne Konzessionen , an die
Niedern Instinkte und .ohne allzu grotesken Muiskelverremungen
zwingt er das Publikum zur Heiterkeit und Fröhlichkeit, zuni
nervenstärkenden Lachen . Und dafür waren die zahlreich er-
schienenen Zuhörer dankbar. Jos>ef Plant hat sich in Karlsruhe
gut eingeführt . Er wivd in der badischen Residenzstadt immer
willkommen sein .

— Grvhh . Hostheater . Herr Baumbach ist wegen starker
Erkältung nicht in der Lage, die große Ausgabe in „Adam" zu
spielen. Deshalb wird morgen Menstag , den 11 . Dezember, an-
statt „Adam"

„A l t h e i d e l b e r g" (A . 22) aufgeführt .
— Mannheimer Trio — Museumssaal. Die Freunde vornehmer

Kammermusik machen wir heute schon darauf aufmerksam , daß am
Mittwoch , den IS . Dezember , abends 1% Uhr, das Mann -
heimerTrio , bestehend aus den Herren Willy R e h b e r g (Klavier) , '
Hugo Birkirgt (Violine ) umd Karl Müller (Violoncello), bier im
Mirseumssaal konzertieoen wird. Die drei Künstler find vortreAlich
aufeinander ««»gespielt und jeder Einzelne ist ein Meister auf seinem
Instrument . Für den Vortrag find vorgesehen Klavier-Trios von
Beethoven. Br <chmZ und Schubert . — Die Kouzertoertretung und der
Kartenvorverkauf sind übertragen der Hofmusikalienharidlung Fr .
Doei : t.

— Lieder - und Duettenabend Berta Manz — Benno Ziegler. Wie
schon bekannt , wird die aufs beste hier eingeführte Münchener Konzert-
sangerin Berta Manz im Verein mit dem Hofopernsänger Benno
Ziegler , dem sehr beliebten Mitglied unserer Hofoper, morgen
Dien staZ den 11 . Dez ., abends 7 % Uhr . im Mufeumsfaal
eine Reihe gut gewägter Lieder -Duett e zu Gehör bringen. —
Eintrittskarten in der HoswusikaUenhandlung Fr. Doe r t und
an der Abendkasse im Museum.

— Schwerer Unfall. Heute früh 7 Uhr wurde ein PostauShelfer
von Söllingen auf dem hiesigen Haupibcchnhof beim Überschreiten der
Gleise von der Lokomotive eines Zuges erfaßt , zwischen das Gleis ge-
schleudert, worauf der Zug über ihn lvegfuhr . Er erlitt
chwere Kopfverletzungen und mutzte nach dcm Vinzentius-

s verbracht werden .
— Festgenommen wurden : ein Taglöhner von Mühlbach , ein Küfer

aus Paunzhausen und ein Fuhrmann aus Sinsheim , sowie ein Tag-
löhner au» DiedelSheim. sämtliche weaen Diebstahls.

Letzte Drahtberichls »
Die preußische Wahlrechtsvorlage .

WTB . Berlin , 1V . Tez. Der Aeltektenausschutz dÄ
Abgeordneten ist sich in seiner heutigen Sitzu>n<g dahin schlüssig ,
Igjeworden » dig Wahlrechts - vvrlage jedenfalls mengen ,
Dienstag , zu Ende zu bringen . Mittwoch wi-rd der An¬
trag Fuhrmann betr. diie Vaterfandspartei auf die Ta-P. Zo
mmcj gesetzt werden . Am Donnerstag wird die Besprechung der
Krhlenftage beginnen und ani Freitag soll bestimmt , auch wen»
die Besprechung nicht zu Ende geführt wird, die Anfrage betr.
Teuevungszutage erledigt werden.

Eine böse Woche .
gK . Basel, 9 . Dez . Di*> Basler Blätter berichten: Nach der

«Daily Mail " stellen die englischen Schiffs Verlust «
durch Unterseeboote in der mit dcm 2. Dezember yu Ende
gegangenen Woche die höchste Verlustziffer sei !
sieben Wochen dar .

Trvtsche und Oesterreicher in Amerika .
gK. Bösel , 8 . Dez. Schweiher 'Blättern zufoloe berichtet

Hadas aus Washington : Das offi^irlle Zahlrrn.gs'»rnecw teilt
mit . daß sich in der Union zurzort eine Million niclstna. /«rali'
fieiter Oesterreicker und Ungarn und fäüO090 nicht-
naturalisierte Deutsche aufhalten .

Der deutsche Einflutz in der Schweiz »
Bern, 10. Dez . (Nicht amil. ) Schweiz. Dep.-Ng. Der Bvv

stand des Vereins der Schweiz. Presse hat in seiner Sitzrmg vom 8.
Dez . Kenntnis genommen van einem Artikel der . Eime « " vom 27.
Nov., der sich mit dem deutschen Einfluß .in der Schweiz
befaßt. In dem Artikel stellt das Londoner Blatt die Behauptung auf,
daß mit Ausnahme eines halben Dutzend deutsch-schweizerischer
ÄNätter. davon zwei in Basel und eines in Zürich, jede» deutsch
schweizerische Blatt entweder in deutschem Besitz sei oder von Deutsch
land in freimütiger Weife subventioniert werde . ' Gegenüber dieser
unqualifizierbaren Verleumdung der Schweizer Press «
erhebt der Vorstand iw entschiedenster Weise Protest . Die Unbestech
kichkeit war seit jeher der Stolz der Schweizer Presse , aus deren Be -
Wahrung sie auch im der jetzigen Zeit vollen Anspruch erhebt .

Düstere Stimmung in Frankreich .
() Gens, 8 . Dez . ( „Franks. Ztg .

" ) H e r v 6 ä-ußert sich in
seiner „Mctoire" in Mraidezn verzweifelten Ausdrücken darüber ,
daß Frankreich und die Entente den Ereignissen im Osten voll¬
ständig ! ohnmächtig ! gegenüberstehen . Die Stim -
mung ist übriqens derart düster geworden, daß Clemenceau
durch die Presse ankündiqen läßt , er werde nächste Woche im
P >nlament Geloaenbeit nehmen, sich über die Kriegspolitik und
die auswärtige Lage auszusprechen.

D '
e Revolution in Portnaal-

Madrid, 10 . DeZ . (Reuter ) . Der spanische Gefanöte
in Lissabon berichtet, daß der Kampf , abgesehen von ver-
einzelten Schüssen in den Straßen Freitag Nacht aus ^ e -
hört habe.

Tie amerikanischen Kriegskosren .
WTB . Washington , 7. Dez . Meldung des Reuterschen Bu -

reans . Schatzjekretär Mac A d 0 0 bemerkt in seinem Jahres -
bericht an den Konareß , daß zur Deckung der Ausgaben des
laufenden Fiskaljahres fünf Milliarden Dollars
mehr erforderlich sind , als der Ertrag aus Steuern und
den bereits bewilligten BondsauHgaHen ausmacht . Die Ein -
nahmen werden auf 12 680 000 000 Dollars veranschlagt , was
mit dem Bestände des Schatzamts den Gefamtbetrag von
13 <347 000 000 Dollars ergebe. Er schätzt den Betrag , mit dem
im nächsten Jahre die Ausgaben die Einnahmen überschreiten
werden, auf 7 W0 000 000 Dollars.

• • *

Amerikanische Marinekredite .
5. Washington , 10. Dez. (Reut«r) . In seinem Jahre ?-

bericht fordert Marinesekretär Daniels für das kommen!»
Jahr 1 Milliarde Dollars , setzt aber ausemander, daß es
notwendig fem würde , im Verlaufe der Kongwetztaffung^

weitere
Gelder anzufordern . Die anspornende Wirkung des Krieges auf
die Flo-tde werde durch folgende Zahlen bewiestn, die die Zu¬
nahme ssit dem 1 . Januar zeigte : Morinestreitkräfte : Offi-zie«
und Waniwschaft von 19500 auf 322 000 , Reserveoffiziere und
Mannschaften von einigm Hunderten auf 49 000, monatliche
AuÄMcksn von 8 Millionen Dollars auf 60 Millionen Dollars ,
in Auftrag gegebene Schiffe von 300 auf über 1000 . Der StaatI -
sekretär gibt ferner an , daß die im Auslände gelegene «
Flottenstützpunkte im nächsten Jahre in TätigHeit trete «
würden .

Kleine Mitteilungen .
Stratzenbahn »»gliick.

MTB . Stuttgart , 10. Dez. Ueber ein schweres Straßen -
bahnunglück beim LÄventor schreibt der Polizeibericht : Ein vom
Pir«g!virtshaus >ftadteintoärtS fahrender Straßenb «hnzu .g -der» Lins

15 mit drei vollbesetzten Wagen -geriet gestern vor der Einfahrt zinr>
Lätvemtor bei der Anwendung der Bremsvorrichtung ins Schleifer
und war nicht mehr zu halten . Er wurde «n der Ku-rvr
beim Löwentor mit voller Wucht aus dem Weis gehoben und um ge -
worfen . Durch den Anprall erlitt eine alte, öl)—60 Jahre alte
Fvau , deren Persönlichkeit noch nicht feftgeftellt werden konnte , t ö d-
liche Verletzungen . Zehn Personen mutzten schwer
verletzt ins Kathrinenhospital überführt werder .
Etwa trceifjig Personen wurden durch Glassplitter und infÄ -ge von
Quetschungen und Abschürfungen leicht verletzt . Die Bergungsarbeiten
und die erste Hilfe find von der Berufsfeuerwehr , einer Abteilu -ny der
FreüwMigen SanitätÄÄonne vom Noten Kreuz und von MMtär -
Sanitätern ausgeführt luarden. Die Untersuchung in bezug auf die
Schuldfrage ist eingeleitet .

Spielplan des Gronh . Hof - uud National- Thcaters Mannheim .
Im Hoftheater : N?ont<vg, 1V . Dez ., ß Uhr : „Peterchens Aiondfahrt " .

Dienstag , lt . Dez . , 7 Uhr : 6 . Volksvorstellung. Neu inszeniert : j
.Othello " . Mittwoch . 12 . Dez.., 7 Uhr : „Schneider von Schönau ".

Donnerstag . 13. Dez ., 7 Uhr : „Honsel und Gretel "
. Freitag . 14 . DeA ..

7 Uhr : „ Charlotte Stieglitz "
. SamStag , 15. Dez ., C Uhr : „Peterchens

Mon -dfahrt "
. Sonntag , 16 . Dez., ö Uhr : „Der . fliegende Holländer ^.

Im Reuen Theater : Dienstag , 11 . Dez^ „ IV . Akademie" . Sonn -
tag, 16. Dez ., 7^ Uhr : „Das Extemvorale " .

I » Heidelberg: Mittwoch , 12 . Dez., 1% Uhr: Cha-rloäte Stieglitz " .
In Baden-Baden: Donnerstag. 13. , Dez : 6% Uhr : „Der Fächer ".

imMcllilcr Berciu Karlsruhe
Dienstag , ii . Dezember 1917 , 4 < £ &§ %abends '

. .9 Uhr , im „ Krokodil " VJ ' UImllM f tl /

I



1 .— ülark . Unser Weihnachtsbuch Mark .

Gruß Vich Gott mein Badnerland
jedem Feldgrauen eme willkommene Weihnachtsgabe .

1.— Mark .
Badifcher bandesuerein vom Roten Kreuz

Depotabteilung , Stefanienftra &e 74. 1.— Mark .

Grundstück Zwanaöv rft ig rnng .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 6923 : 4 a 74 qm mit

Gebäuden , Klauipvechtstrcrhe 35.
Eigentümer : Hugo Nupp, Kaufmann in KaÄSruhe.
Schätzung : 56 000 M.
Sersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den W. Dezember 1917 , vor»

mitlas 9 Uhr, im Notariatsgebäude , AkademiestvaHe 8.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 20 . Oktober 1917 . 2225

tAroßh . Notariat VI als Vollftreckungsgericht -

Aniütellnn « •

neue Gewerbeschule , Lidellplatz , täglich
von 10 — 1 llhr und von 3 —5 IJhr .

Eintritt 50 Pfennig , Kinder 20 Pfennig . Schulen
unter Aufsicht des Lehrers 10 Pf .

Soldaten und Verwundete frei . 2109
Geöffnet bis 12 . Dezember , abends 5 Uhr .

Grosse Auswahl in

Pelzen 2392

und Muffen , sowie allen andern
i Pelzarien .

Kein LacLen. - Massige Preise .

W . IiEBIIANN , Zirkel 32 ,
" "SÄ 1""

im Hause der Fahrradhandluig . — Somtaqs von 11 Uhr ab geüiTnet .

Last - u. Personenwagen, auch defekt , sowie Teile
kauft jsejren Cassa

Auto-Reparatur , Frankfurt aJ.-West
Hurfiirstenstr . 6U— 62. 12077

Verfrachtung
von 12077Massen -Gütern

auf dem

Rhein, Rhein- Herne- , Rhein-Weser - und
Dortmund-Ems-Kanai

übernimmt

Msburg -Ruhrorter Schleppvereiii , G. m. b. H.
Dnisbarg-Rulirort.

Fernsprecher 6013/14 und 15. Drahtaufschrift : Schleppverein .

K Pädagogium Karlsruhe , B. ß
Führt bis Abitor (auch Da men ), zum Eln jähr . - (incl.
Not - ) Ex. ; zur Prim .- u - Ftt linr . -Prafg . — Unterricht indiv .,
Lösg. d . Aufg. unt . Aufs . ; Gew . an Zeit , Empf . in Prosp

4j Krlegerw 'aiien frei . Bismarckstr . 69 . 1116M

Unsere Hauptsammelstclle
Karl Friedrichstraße 17

gibt wie in den vergangenen Jahren

ivrilinnchtsschachicl»
zum Iülken

aus . Möge jeder dazu beitragen , daß wir jedem unserer
Feldgrauen einen Weihnachtsgruß senden können .

Allen Gebern sagen wir im voraus im Namen
unserer Feldgrauen herzlichen Dank .
Badifcher Landesv rein vom Roten Krenz

Depotabteilung . 2180
Bad. taudesverein vom Hofen kreuz.

60. Danksagung.
An Spenden für das Rote Kreuz sind aus derStadt Karlsruhe bei unserer Kassenverwal'ung vom

1 . bis -30. November weiter abgeliefert worden von :Cr . Grotzh . Hoheit Prinz Max und Ihrer Kgl. Höh .Prinzessin Max von Baden 1000 M , Kaplan Doli»" Gefangene) 3 , Frau Baurat Hummel Wwe. iw.]f. ) 2 X 50 , Frau E . ( In . @ . ) 20 , Rechtsanwalt Dr .tit . Fürst ( tu . @. ) 100, Landger .- Rat Dr . Jordan
<w . G . ) 88.75 , Frau Baurat Strieder Wwe . 20 , An¬teil an den Gehaltsabzügen der Beamten und Lehrer
<f . Oktober ) 687 .18 , Frau Bordolo ( Sammelbüchse)
£9 .37 utib 38 .12 , Frau Oberlqndesger .- Rat May 40,Frau Oberlandesger .- Rat Dr . Maas 50 . ©eh . RatBunte (f. November) 100, Landesger - Präs . Dr .Adolf Trefzger <w . G . ) 100 , Rabbiner Dr . Schiffer2 , Fabr . Emil Wolff <Sachv Gutachten) 6 , Kaufm.Fritz Ulrici 20 . Kanonier Joh , Schaulat 5 , Kriegs^ger.-Rat Traumann ( w . G . ) 50 u . 50 ( f . Gefangenerv-Fürsorge ) , Almenrausch (monatt . Gabe ) 50 , ?sa.Lonis Stern & Co. lw . G . ) , f . Hausfond 150 . Kano.nier Schaulat 5 , Mazor a D . Kreßmann 100 , Ungen.durch Dr . Ernst Bernauer (f. Bad . Gefang,-Fürsorge )700 u . IM ) , Ungen. 20, Rudolf Vieser u . Frau (f,Bad . Gefang .-Fürsorge ) 50 , Fichteschule lErlös ausObstkerne ) 9 .65 , Val Haitz . Mühlburg lf. HauSfond)60 ; durch die Rhein. Kreditbank, Filiale Karlsruhevon : Oberlandesgcr .-Rat Herm . Wolf 50 . MinisterFrhr . v . Bodman . Exz . lw . G . ) 100, Prof . Karl Eythlw . G . ) 10 , Theodor Eisele 20 , Dr . Eugen Barth 10,Hofrat Prof . Heinr . Ordenstein lw. G . ) 100 , FrauFanny Berblinger lw. G .) 100 . Geh Hofrat Dr . C.Blum (f. Nov . j IM . Pros . Dr . Ludw . Arnspergerlw . G . ) 50 , Ungen . <w . G . ) 25 , Notar Dr . Schwarz -

schild lw. G .) 50, Frl . Maurer ( f . Nov u. Dez . ) 20 ;vurch das Bankhaus Straus & Sie . von : M . A.Siraus , lf . Liebesgaben i . Nov . ) 100, Dr . M . StrauSlf . Nov . ) 100 , Frau Berta Gutman -n Wwe . ( f . Nov.)Li - . Geh. Hofrat Dr . Binz 100 ; durch die BadifchrBank von: Frau Haup ^m. v. Bayer-Ehrenberg 30,Herm . Brauch 5 , Ungen. 5 , Frau Major Klara Hau-
ser 30, Don-nerSlag- Kegelges . im Museum lf . Weih-nachten) 76 ; Major Rud . Frhr . v . Türkheim lf . Hin -
oenburgsipendel 200 ; durch das Bankhaus HeinrichMüller von : M . A 10 , Frau Emma ErHardt 10,Fraulein Stefanie Fischer 25 , G. F . 6 ; durch dirBeremsbank Karlsruhe von : MöbelhanolAng KarlEpple 10 ; durch das Bankhaus Beit L. Homburgerfolgende Monatsbeiträge von : Geh . Finanzrat Ot^oEllstatter 50 . Med.-Rat Dr . Guimann 50 , Präs .Fetzer 50 , Oberbaurat Raeher 30, Dr . Theod . Hom-burger 25 . A . Braun & Eie . 50 ; durch die Mittel¬deutsche Kreditbank Filiale Karlsruhe von : Ungen.20 ; durch die Karlsruher Lebensversicherung von :Frau Pfarrer Klumb Wwe . 5 ; durch d . Großh . Lan -desgewerbeamt von : Ferd . Rogge lf . Gefangenen-Fürsorge ) 5 ; durch Lotterie-Einnehmer Götz von :A H . 5 ; durch das Karlsruher Tagblatt von : Ungen.1 ; durch Firma Leopold Kölsch von : W . G . 26 ; imganzen bis heute 1348 636 M 19 J! , darunter füroen Liebesgabenfond 290679 M 97 A -An Raturalgaben sind an die hiesigen Lazarett«weiter abgeliefert worden von : Louis Stern & Co.,Freifrau von Göler , Frl . Luise Wolff . Ungen . (durchOberstleutnant v . Pilgrim ) , Karl Hummel , Ges .vorm . G . Sinner , Grünwinkel , O . Stall , Gust. Weil,Fritz Müller , Abnahmestelle. Pfarrer Strauh . S . S .b0n g r<nt«n von Gainburg 2^ ' ' öiwuvu uuu vmtJiuuuty sKorbe OHst, Königsbach, Freifrau v . St . Andr«̂ undPfarrer Leichtlin, Lorenzhof b . Oberwolfach Frauv Stoefser . Tauberbischossbeim Gr . Vorseminar,Bodersweier Frau Pfarrer Stengel .

Für alle Gaben herzlichen Dank !

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Fleisch und Wurstwaren , so -

wie an Brot für das städt. Altersheim und das städt. Kinderheim
soll für die Zeit voni 1 . Januar 1918 bis einschließlich 31 .
Dqzember 1918 vergeben werden.

Angebote sind verschlossen unt » mit entsprechender Aufschrist
versehen bis spätestens

Mittwoch , den 12. Dezember 1917 , vormittags 10 U&v
beim städt. Armenamt (Rathaus , Zimmer Nr . 81) , wo auch die
Lieferungsbedingungen eingesehen werden können , einzureichen .
Die Angebote sind in Prozenten unter den festgesetzten Höchst-
preisen zu stellen.

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten .
Karlsruhe , 27 . November 1917. 731

Komnnsfion fürArmcuwesen u. Jugendfürsorge

f
Für die städt . Krankenhausverwaltung

suchen wir zum sofortigen Eintritt :

. * 1 toiut ii . &rltjilioiiliriuiitfii
hauptsächlich für den Nachtdienst . 104

Ferner für das Städtische Gasamt eine Anzahl

Automatenentleerer
( Gelderheber ) und

Hasmesser -AuMTer.
Städtisches Arbeitsamt

Hilfsdienstmeldestelle Karlsruhe
Zährin ^ erftratze 100 .

Sttbmifsivusverkauf
deS Gr . Forstamts Gcngenbach für nachstehendes »»entrindete Papier
holz : 18 « ter fichtene Rollen rund Prügel , 113 St er tannen « Rollen
umd Prügels zufalininen 131 Ster in einem Lose aus DamänewvlM .
AbtsAumg I , 7 Nagelwamd. Frist zur Emveich -uig der verschlossenenund mit entsprechender Aufschrift zu versehenden Angebote: Mittwoch,dcn 19. Dezember 1917, vormittags 9 Uhr . Eröffnung der Angeboteum diese Zeit auf dem Geschäftszimmer des Forstamts , woselbst Be-
dingungen und Auschisag einzufehsn ' sind. Die ElnveichunH eines An-
gebots giilt als Annai^ne der Bedingungen . 2421

Merkauf von Apfelmost .
Der auf E '. und unserer Bekanntmachung vom 6 . Okt

1917 bestellte Apfelmost soll, soweit er triebt bereits abgeholt
werden ist . iMinmefit zu r̂ Ausgabe gelangen .

Wir rufen deshalb die nach ausstehenden , von uns mt8>
geriebenen Anweisunaen wiederholt auf .

Dsv Most wird in der ApsKsltwinMtem B . Finkelstein , Rmt -
beimerstr . 1<! hier , und zwar bis Mittwoch , den 21 . Dezember1917 abgegeben . Fässer sind mitzulbringen . Die Versteuevung
geht zu Lasten des Käufers . Nach dem 21 . Dez .'mb ' .' 1317 sind
bve Anweisungen verfallen und können nicht mehr eingelöst
werden . . 678

Karlsruhe , den 10. Dezember 1917.
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Verkauf von Wei ^rüben.
Die aus Grund unserer Aufforderung vom 15 November

1917 bestellten Weinrüben 'sollen nunmehr ziur Ausgabe getan -
gen . Der Verkauf findet statt in unseren ! Lager alte Stlulmpoft,
Kricgstr . 5 a und zwar zunächst an die Besteller mit dem A«°
fangsbuchstabei ! ^

Dievstag , den II . Dez . 1917, vormittags von 9 bis 12 'Ihr
und an die Besteller mit dem Anfangsbuchstabe « E—G

am gleichen Tag , nachmittags von 2 bis 5 Uhr .
KL»be oder fonstiges Packmaterial ist mitzubringen . Der

Preis beträgt 2,81 ' >M für den Zentner . 577
Klar 1 Sri !che , den 10 . T»e?ember 1917.
Nahruuqsmittelamt der Stadt Karlsrulje .

Tie Tienstränme der Kreisoerwaltuttg
befinden sich von heute ab im Hause

Karlstraße Är. 16,1 .
1 Kreisansschntz Karlsruhe .

Wcrein Volksbildung E. V. Karlsruhe .
Sonntag den 16 . Dezember, nachmittags 2 Uhr, findet im Gr » ßb .

Hoftheater eine Vorstellung statt, und zwar :

„ Jugendfreund e" .
Die EintvitMa >rt«n hierzu werden verkauft :
Für die Mitglieder des Gewerkschaftskartells in der Eieiverkfchafts ^

zentrale Kcnserftr. 18 und i-n der Rest, zur Pa 'lme , für die Eisenbahn -
hauptwerkstätte in der Rest, zum Auerhahn , für den Verband freiw
HrlfSkassen in der Rest. z. Wolfsschlucht ; jeweils Dienstag den 11. Dez., I
abends 7 Uhr . Mitgliederbiicher sin!» mitzubringen .

Für die persönlichen Mitglieder in der Geschäftsstelle des Vereins"lkademiestr. 67 von Mittwoch den 12 . Dez. an täglich von 2—1 Uhr
Preise der Platze 80, 60, 50, 40, 30, 25, 20 und 10 Pfg .
Abgezähltes Geld ist mitzubringen . Vorbestellungen tverden nicht

entgeyengenmunren-, die Geschäftsstelle ist am Dienstag geschlossen.
Geschäftsstelle des Vereins Bolksbildnng.

Vertreter
bei Industriefirmen in Süddeutschland

gut eingeführt , gesucht
Nur wirklich tüchtige , ill ständigem Verkehr mit der Kriegs¬industrie stehende , repräsentationsfähige Herren , die bereits dieBranche kennen , von gewandtem seriösen Auftreten und besten

Beziehungen wollen ausführliche Angebote richten an

Spezial - Lackfabriken Schmidt & Hintzen ,
Coswig — Dresden. 7114 4

der im

Größeres Hüttenwerk sticht zum sofortigen Eintritt einen
kaufmännischen Beamten ,

16113

Frachten - und Tarifwcfrn
gründliche Kenntnisse besitzt und möglichst schon einige Jahre auf
Hüttenwerken in diesem Zweige erfolgreich tätig war .

'
Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, Eintritts -

termin und Gehaltsansprüche unter N . k . 1474 an die „A l A"
Allgemeine Anzeigen <■• m. b. H ., Berlin W. 9, Budapesterstr . 6
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